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Es dämmert!
Ueber den Krach im Zuckerterminmarkt lieſt man im

Handelsteil des „Berliner Tageblattes“:
Beide (Jaluzot Und Cronier) genoſſen ein

großes, unbeſchränktes Vertrauen und verfügten über Ein
künfte in einer Höhe, die die Sucht, privat zu ſpekulieren,
wohl hätte zurückhalten können. Aber ein weiterer Zug,
der ſich bei beiden Charakteren wiederfindet, war die Hab-
gier. Sie trieb dieſe beiden unglücklichen Männer immer
von Unternehmung zu Unternehmung, von Spekulation zu
Spekulation, von Spiel zu Spiel. Und als das Spiel fehl-
ſchlug, da griffen beide zu fremdem Gut. Jaluzot, der Leiter
des Warenhauſes „Printemps“, benutzte die Gelder dieſer
Geſellſchaft zur Deckung ſeiner Verbindlichkeiten aus ſeinen
Privatſpekulationen. Er griff die Guthaben der Spar-
kaſſeneinleger, der von ihm begründeten Sparkaſſen an, um
ſeine Privatſpekulationen fortſetzen zu können.

Erneſt Cronier wiederum mißbrauchte das Vertrauen,
das ſein verſtorbener Chef Henri Say in ihn geſetzt hatte,
als er ihn zum Vermögensverwalter für ſeine unmündigen
Kinder teſtamentariſch beſtellte. Mit den Geldern ſeiner
Mündel beglich Cronier ſeine Differenzen am Zuckermarkt,
mit den Geldern der ihm blind Vertrauenden machte er
ſeine gewagten Operationen am Goldminenmarkt.

Die Fälle Jaluzot und Cronier ſind auch deshalb be-
merkenswert, weil nicht ihre geſchäftlichen Unternehmen, die
ſie im Jntereſſe der ihrer Leikung anvertrauten Betriebe
ins Werk ſetzten, fehlſchlugen, ſondern weil es ihre Speku-
lationen für private Rechnung waren, die ihren Sturz
herbeiführten. Jaluzot und Cronier ſind nicht die einzigen
Leiter großer Betriebe, die ſich auf Privatſpekulationen von
ungeheuren Dimenſionen eingelaſſen haben. Auch in der
deutſchen Jnduſtrie ſind Fälle von Zuſammenbrüchen infolge
der Privatſpekulationen von Betriebsleitern vorgekommen.
Daß induſtrielle Betriebe aus ähnlichen Urſachen um große
Summen geſchädigt werden konnten, kommt garnicht ſo
ſelten vor.

Jn der Bankwelt wird ebenfalls die Beobachtung ge-
macht, daß hier und da ein Betriebsleiter, ein Bankdirektor
in größerem Maßſtabe ſich auf Privatſpekulationen einläßt.
Es gibt ſogar eine gewiſſe Gattung von Bankleitern oder
Bankvertretern, die Privatſpekulationen in einer Art be-
treiben, die oft direkte Schädigungen des der Bank ver-
trauenden Publikums involvieren. Es ſind das jene Fälle,
in denen auf den Aufträgen der Kundſchaft „herumgeritten“,
durch Vorkauf oder Mitkauf der Kundſchaft der Kurs ver-
teuert wird

Und wenige Tage ſpäter an derſelben Stelle:
„Seit den Pariſer Zuſammenbrüchen, die ihrem Um-

fange nach am Zuckermarkt bisher einzig in ihrer Art ge-
weſen ſind, hat ſich des Zuckermarktes eine ſtarke Mutloſig-
keit bemächtigt. Die Zuckerpreiſe, die von der ſtolzen Höhe
von 33 Mk. im Februar bis Anfang Auguſt auf ca. 20 Mk.
geſunken waren, ſetzten unter dem Eindruck der Pariſer
Falliſſements ihre rückläufige Bewegung fort, die die Preiſe
tief unter die Produktionskoſten gedrückt hat. Es läßt ſich
nicht verkennen, daß ſich jetzt des Marktes eine ſtarke Baiſſe-
ſpekulation bemächtigt hat, die ſich dieſelben Ausſchreitungen
nach unten zu Schulden kommen läßt, die den Hauſſiers
nach oben im Vorjahre ſo ſchlecht bekommen ſind.“

Hierzu bemerkt die „Deutſche Agrarkorreſpondenz“:
„Auch die Börſenpreſſe bekundet volles Verſtändnis für die
konkreten Tatſachen. Wann endlich wird ſie aber lernen, die
logiſchen Folgerungen aus ſolchen Vorgängen zu ziehen?
Daß ſolche, das ganze Wirtſchaftsleben erſchütternde Speku-
lationen eben nur möglich ſind, ſo lange ſie geſetzlich ge-
ſtattet und obendrein durch die ganze Börſenorganiſation
und Technik begünſtigt und erleichtert werden, das begreift
ſchließlich doch ein Kind. Warum alſo zieht die Börſenpreſſe
nicht die Konſequenzen? Warum verfolgt ſie uns, die wir
nur logiſch handeln, als Jgnoranten oder böswillige Störer
der Volkswirtſchaft, wenn wir durch unſere Börſenreform-
beſtrebungen den Wirtſchaftskörper von dem bösartigen
Krebsſchaden dieſer Spekulation heilen wollen? Glaubt
man wirklich, lediglich durch ſolche gelegentlichen Moral-
predigten auch nur einem Börſenmanne das Gewiſſen
rühren, auch nur ein einziges Mal Unheil verhüten zu
können?“

Das Kaiſerpaar in Koblenz.
Seine Majeſtät der Kaiſer erſchien am Dienstag im

Manövergelände in der Gegend von Naſtätten, wo voraus-
ſichtlich die Kavalleriediviſion des VIII. Armeekorps (blau)
mit der Kavallerie des von Südoſt heranrückenden
XVIII. Korps (rot) Fühlung gewinnt. Auf dem Rückwege
beſuchte Seine Majeſtät die Marksburg bei Braubach,
freudig begrüßt von den Bewohnern der reich geſchmückten
Stadt. Nach einſtündigem Verweilen auf der Burg kehrte
der Kaiſer gegen 116 Uhr ins Schloß zu Koblenz zurück
und nahm ſpäter das Frühſtück bei dem kommandierenden
General v. Deines. Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing am

Mittwoch, 13., September 1905.

Nachmittag im Schloſſe die Damen des Adels, die Spitzen
der Zivilbehörden, der Provinz und des Offizierkorps des
VIII. Armeekorps.

Seine Majeſtät der Kaiſer beſichtigte beim Beſuch der
Marksburg die im Muſeum der Burg ausgeſtellten künſt-
leriſch vollendeten Zeichnungen der Feſte Koburg und ließ
ſich von dem Konſervator der Kunſtdenkmäler Thüringens,
Profeſſor Voß, Bericht erſtatten über die vom Landtage
des Herzogtums Koburg geplante Wiederherſtellung der
Burgkapelle der Feſte Koburg. Der Kaiſer ſprach lebhaft
ſeine Freude über die geplante Wiederherſtellung aus.

Abends, fand bei ihren Majeſtäten im Schloß große
Tafel für die Provinz ſtatt. Zu Seiten der Majeſtäten
ſaßen wiederum der Kronprinz, die Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg-Lippe ſowie die in Koblenz anweſenden Fürſt-
r Bei der Tafel hielt der Kaiſer eine Rede, welche

autet:
„Wiederum im ſchönen Rheinland eingetroffen, umbrandet

von dem begeiſterten Jubel patriotiſcher Volksmengen, der aus
leuchtenden Augen und durch begeiſterten Zuruf uns entgegen-
getragen worden iſt, empfanden Jhre Majeſtät und ich den
ganzen Zauber des hieſigen Landes, den er auf jeden ausübt,
ſei er ein Deutſcher oder herbeigereiſt aus fremden Landen.
Welch ein mächtiges Leben pulſiert doch hier in der Rhein-
provinz, in Handel und Wandel, in Wiſſenſchaft und Technik,
und ſelbſt die alten Ruinen, die noch zu meiner Studienzeit
öde und tot dalagen, ein Zeichen der Schmach und Erniedrigung
unſeres Vaterlandes, als fremde Eroberer in dasſelbe einge-
drungen waren, werden jetzt ausgebaut und bewohnt von fröh-
lichen Menſchen. Wem haben wir das zu danken? Durch
Gottes Gnade Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm dem Großen,
dem großen Einiger unſeres Vaterlandes und Volkes und dem
nächſt ſeinem Sohne und ſeinen treuen Paladinen! Fürwahr,
in unſerem Deutſchen Reiche hat uns der hohe Herr ein herrlich
prächtiges Gebäude, ein ſtattlich Haus hinterlaſſen, und da
erinnert es mich im Bilde gleichſam an die hochragende Burg
meiner Ahuen, die ich jüngſt beſuchen konnte, als ich heimkehrte
von dem Sarge des mir ſo naheſtehenden, dahingeſchiedenen
Fürſten von Hohenzollern. Hoch und hehr, mächtig und feſt,
ſo ſteht des deutſche Haus, und ebenſo wie auf unſerer Stamm-
burg, eingeteilt in kleine Gemächer und Kemenaten und
große Säle, je nach Bedarf, je nach Ueberlieferung, in ver-
ſchiedenen Farben: grünweiß, ſchwarzrot, blauweiß und
ſchwarzweiß, und in dieſem Hauſe ſind gleichwie in unſerer
Stammburg zwei Kapellen, die eine für die Proteſtanten, die
andere für die Katholiken, auf daß beide in Eintracht nebenein-
ander ihren Gottesdienſt verrichten mögen. Und über dem feſt-
umwehrten, zinnengekrönten Dache weht in den Lüften das
Reichsbanner, der alte deutſche Adler, zu dem alle Deutſchen
ſtolz hinaufſchauen, und in dieſem Hauſe ein ſchaffensfreudiges,
friſch aufblühendes deutſches Volk, welches treu zu ſeinem ange
ſtammten Fürſten hält! Darunter nicht zum Geringſten meine
Rheinländer, für deren katholiſche Glieder neulich in ſo herr-
licher Weiſe der Erzbiſchof von Köln das Treugelöbnis erneuert
hat, das ich mit herzlichem Danke entgegengenommen habe. Und
dieſem Volke, dem wünſche ich von Herzen, daß es in froher Ein
tracht miteinander in dieſem Hauſe leben möge, vor allen Dingen
in der Achtung der Perſönlichkeit, der Würdigung derſelben in
jedem Menſchen, emporblickend zum Firmament da droben,
welches über unſerem Hauſe ſich wölbt, aufſchauend zu dem
gemeinſamen Erlöſer und Heiland, von dem wir hoffen und
erwarten, daß er uns von unſeren Sünden erlöſe und zu unſerem
allerhöchſten Gott und Vater führe, vor dem wir in Ehrfurcht
unſere Knie beugen. Wenn ſo das deutſche Volk, in ſich gefeſtet,
auf Gott vertrauend in die Welt hinaustritt, dann wird es
auch befähigt ſein, die großen Kulturaufgaben zu löſen, die ihm
die Vorſehung in der Welt beſtimmt hat:

„nach innen geſchloſſen, nach außen ent-
ſchloſſen.“

Und daß dieſe Anſchauung in meinem Volke ſich verbreite
und Verſtändnis und Würdigung finde, und daß es ihm be
ſchieden ſein möge, unter Gottes Schutz in friedlicher Schaffens
freude ſeine Arbeit zu fördern, dieſer Wunſch wird vor allen
Dingen in der hieſigen Provinz Verſtändnis und Würdigung
finden. Jch erwarte von meinen Rheinländern, daß ſie bei
dieſer Arbeit mir treu zur Seite ſtehen, und ſo erhebe ich mein
Glas auf das Wohl und das Gedeihen dieſer ſchönen Provinz.
Die Rheinländer hurral“

Nach dem Diner unternahmen der Kaiſer ſowie die in
Koblenz weilenden Fürſtlichkeiten eine Dampferfahrt auf
dem Rhein bei glänzender Beleuchtung der romantiſchen
Ufer, Brücken und Schiffe, ſowie einem feenhaften Feuer-
werk. Die Stadt war überall glänzend illuminiert.

Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Telegramm des Gou-
verneurs Grafen Götz en vom 12. d. Mts. ſind in den Süd-
bezirken verſchiedene Trupps der Aufſtändiſchen ohne Ver-
luſte auf unſerer Seite geſchlagen. Die Nordbezirke ſind
ruhig. Mpapua hat den Ausbruch von Unruhen im ſüd
lichen Teil des Stationsbezirkes gemeldet. Von Tringa und
Mahenge liegen keine Nachrichten vor. Gerüchtweiſe ver-
lautet, daß Teile der Beſatzung von Mahenge die Auf-
ſtändiſchen geſchlagen haben. Hauptmann Richter hat über
Kapſtadt ein am 3. September ſtattgehabtes ſiegreiches Ge-
fecht bei Schabruma gemeldet, in welchem auf unſerer Seite
ein Askari gefallen iſt. Die Arbeiten an der Eiſenbahn
linie Dar-es-Salaam--Mrogoro nehmen ihren ruhigen
Fortgang.

Die militäriſche Lage in Deutſch-Südweſtafrika.
Der geſtern von uns gebrachten amtlichen Meldung iſt

noch folgendes nachzutragen: Die Waſſerſtellen am Weſt-

brotlos würden. Jn Baskuntſchak ſind die
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rande des nördlichen Zaris-Gebirges in der Linie Seßrim-
Zaris und die Eingänge zur Naukluft ſind von unſeren
Truppen beſetzt. Die bisherige Abteilung Eſtorff unter
Morath (2 Kompagnien, 2 Geſchütze) bleibt in der Linie
Grootfontein--Kleinfontein- ChamhawibRevier unter Be
ſetzung ſämilicher Waſſerſtellen in der Linie Zaris--
Heitamas Blutpüts durch vorgeſchobene Poſtierungen, um
etwa nach Oſten zurückſtrömende Banden abzufangen. Die
Abteilung Koppy hat das Tiras-Gebirge und die Aruab-
Berge vom Feinde geſäubert und bleibt vorläufig in der
Gegend der Sinclair-Mine.

Die Manövexflotte vor Brunsbüttelkoog. Großadmiral
von Koeſter iſt mit dem Flottenflaggſchiff Dienstag vormittag
11 Uhr in Brunsbüttelkoog eingetroffen und hat im Binnen-
hafen angelegt. Kurz darauf iſt die geſamte Manöverflotte vor
der Kanalmündung zu Anker gegangen.

Uleber das Befinden der Großherzogin Mutter
Anaſtaſia wird folgender Krankheitsbericht ausgegeben

Jhre Kaiſerliche Hoheit die Frau Großherzogin-Mutter iſt in
Gelbenſande an einer Mandelentzündung mit verdächtigem Belag
erkrankt. Die bakteriologiſche Unterſuchung hat StreptoKokken, keine
Diphtheriebazillen, ergeben. Der Krankheitsverlauf iſt bei nur
mäßigem Fieber zufriedenſtellend und gibt zu Beſorgniſſen keinen
Anlaß.

Der König von Rumänien iſt Dienstag abend in München
eingetroffen und vom Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Rumänien,
die geſtern abend nach Bukareſt abzureiſen gedachten, empfangen worden.

Der Miniſter des Jnnern v. Bethmannn-Hollweg iſt Dienstag
abend in Poſen eingetroffen.

Handelspolitiſche Beziehungen. Ueber den Stand
unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu den Ver-
einigten Staaten wurde der „Magdeb. Ztg.“ noch-
mals von zuverläſſiger Seite bemerkt, daß es zu einer Auf-
ſtellung von beſtimmten Forderungen bis jetzt noch
nicht gekommen iſt. Dagegen hat zwiſchen Schweden
und dem Reich der offizielle Austauſch der beiderſeitigen
Forderungen bereits ſtattgefunden. Zur Einleitung der Ver-
handlungen betr. einen neuen Vertrag werden ſich die
deutſchen Unterhändler unter Führung des Direktors
v. Körner Ende dieſes Monats nach Stockholm begeben.

Der internationale Antialkoholiſten- Kongreß iſt Dienstag in
Anweſenheit zahlreicher Mitglieder aus dem Jn- und Auslande vom
Unterrichtsminiſter v. Lukacs in Budapeſſt feierlich eröffnet worden.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Eine Maſſenverſammlung, die am 11. d. Mts. in Oſaka

ſtattfand, nahm eine Reſolution an, in der verlangt wird,
daß der Friedensvertrag gebrochen werde und das Kabinett
zurücktrete. Bei einer Ruheſtörung, die ſich gelegentlich
dieſer Verſammlung ereignete, wurden 40 Perſonen leicht
und eine Perſon ſchwer verletzt.

Es beſtätigt ſich, daß die Demiſſion des Miniſters des
Jnnern Yoſhikawa nicht angenommen worden iſt. Dem
Brauche gemäß haben ſämtliche Miniſter dem Kaiſer ein
Schriftſtück überreicht, in welchem ſie offiziell ihre Unzu-
länglichkeit anerkennen und um ſeine Entſcheidung bitten,
ob ſie im Amte bleiben oder zurücktreten ſollen; ſie heben
aber gleichzeitig die Notwendigkeit des Belagerungszu-
ſtandes hervor. Der Kaiſer erteilte am Dienstag die Ant-
wort, daß die Miniſter auf ihren Poſten verbleiben ſollen.

Die Lage in Nußland.
Wie aus Zarizyn gemeldet wird, iſt dort ſeit dem

11. er. der Handel mit Naphtha eingeſtellt worden. Die Lage
der Konſumenten iſt kritiſch. Auch in Aſtrachan ſtellten am
12. er. die Naphthafirmen die Lieferung von Heizmaterial
an die Schiffsreeder ein, mit denen ſie keine Lieferungs
kontrakte haben, weil ſie die Einſtellung der Trans-
porte aus Baku befürchten. Die Reeder ſtehen jetzt
vor der Notwendigkeit, die Dampferfahrten einzuſtellen und
ihre Matroſen und Arbeiter zu entlaſſen, wodurch

alzinduſtriellen aus dem gleichen Grunde genötigt, ihre Datigtett

einzuſtellen, was eine Stockung des Fiſchereigewerbes und
enorme Verluſte für dieſes ganze Gebiet zur Folge haben wird.
Der Gouverneur ſchlägt den großen Naphthafirmen vor, eine
beſondere Niederlage von 600 000 Pud Naphtha für die Be-
dürfniſſe der Reeder und Salzinduſtriellen zu errichten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Der Kaiſer hat den ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron

Fejervary Dienstag vormittag und nachmittag in längerer Audienz
empfangen.

Wiener Blättern zufolge empfing der Kaiſer außer Baron Fejervary
auch Freiherrn von Gautſch und den Grafen Goluchowski.
Fejervary verbleibt bis heute, Mittwoch, in Wien.

Jn einem. Teile der Preſſe des Jn- und Auslandes iſt nach einer
Budapeſter Meldung verbreitet worden, die Regierung habe beabſichtigt,
die Wahlreform mittelſt Oktroierung ins Leben treten zu laſſen. Wie
das Ungariſche Korreſpondenzbureau auf Grund maßgebender Jnfor-
mation erfährt, iſt dieſe Meldung eine tendenziöſe Erfindung.
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Der'verhaftete Journaliſt Zigany
wurde am Dienstag abermals verhört. Er nannte einen hervorragenden
Publiziſten, in deſſen Auftrag und mit deſſen Hilfe er jene Broſchüre
verfaßt habe. Der Name dieſes Mannes wird im Jntereſſe der Unter
ſuchung noch geheim gehalten. Es gelang der Polizei, ſich über die
Art und Weiſe des Entſtehens der Broſchüre und deren Autorſchaft
Beweiſe zu beſchaffen. Die Ueberſetzung beſorgte Alexander Baneth.

Frankreich.

Der Geſandte Dr. Roſen
hatte Dienstag morgen in Paris eine neue Beſprechung von ein-
einhalb Stunden mit Revoil. Es wird keine offizielle Mitteilung
erfolgen, ehe dieſe Beratungen beendet ſind immerhin wird verſichert,
daß der ſich aus den erſten Zuſammenkünften ergebende Eindruck ein
befriedigender und eine baldige Einigung wahrſcheinlich iſt.

Norwegen.

Die Delegierten in Karlſtad.Dienstag abend 6 Uhr ſind die norwegiſchen Delegierten nach Karl-

ſtad abgereiſt. Als militäriſche Beiräte ſind Oberſtleutnant Bull und
Kapitän Holtfodt mitgefahren.

China.
Miß Alice Rooſevelt

mit ihrer Begleitung iſt in Peking angekommen und von den
chineſiſchen Miniſtern empfangen worden. Miß Rooſevelt iſt in der
amerikaniſchen Geſandtſchaft abgeſtiegen, Senator Newlouds und General
Corbin mit ihren Damen beim deutſchen Geſandten. Donnerstag
morgen findet Audienz im Sommerpalaſt ſtatt. Die Abreiſe der Geſell
ſchaft wird vorausſichtlich am Freitag ſtattfinden.

14. Deutſcher Pfarrertag.
4 Neuſtadt a. H., 7. September.

Heute traten die Vertreter der preußiſchen Vereine
zuſammen, um die Angelegenheiten, welche die preußiſchen Pro
vinzen angehen, ſelbſtändig zu regeln. Der von dem Vorſitzenden
des pommerſchen Pfarrervereins, Paſtor Max Flos, vorgelegte
„Entwurf einer Satzung der Preußengruppe innerhalb des Ver-
bandes deutſcher Pfarrervereine“ wurde für dieſes Jahr ange-
nommen mit der Beſtimmung, im nächſten Jahre einen Entwurf
vorzulegen, in welchem die zahlreichen Wünſche der einzelnen
Provinzialvereine BVerückſichtigung finden. Betreffend Pfarr-
beſoldung wurde nach einem eingehenden Berichte des Paſtors
Flos folgender Beſchluß gefaßt: Die preußiſchen Pfarrervereine
wollen bei ihren Provinzial-, Bezirks-, Landesſynoden dahin
wirken, daß ſie 1. anerkennen, daß ohne eine allgemeine Er-
höhung des Dienſteinkommens auf mindeſtens 2400 bis 5400 Mark

abgeſehen von den Zuſchüſſen der Not des Pfarrerſtandes
nicht abgeholfen werden kann. Als ausreichendes Gehalt kann
aber nur 2700 bis 6000 Mark angeſehen werden; 2. bei dem
Evangeliſchen Oberkirchenrat bezw. den Konſiſtorien der neuen
Provinzen vorſtellig werden, daß dieſe von der königlichen Staats-
regierung eine ſolche Erhöhung des Zuſchußfonds verlangen, daß
das Dienſteinkommengeſetz vom 2. Juli 1898 zur völligen Durch

führung gelangen kann. tDer Durchführung warten noch die 88 83 Und 4
des Geſetzes und t 15, 3 der Satzungen der Alterszulagenktaſſe.
Jn bezug auf S 4 ſind die Konſiſtorien von den Synoden zu
bitten, unter Mitwirkung des Provinzialſynodalvorſtandes nach An
hörung der Kirchengemeinden und des Kreisſhnodalvorſtandes feſt
zuſtellen, für welche Pfarrſtellen Zuſchüſſe erforderlich und welche
Mittel dazu nötig ſind. Jn bezug auf 8 15, 3 iſt der Oberkirchen-
rat von den Synoden zu bitten: 1. daß er von der mit dem
Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten vereinbarten und
bisher feſtgehaltenen Erklärung des „ſoweit“ in 8 15, 3 der
Satzungen der Alterszulagenkaſſe Abſtand nehme und Sorge trage,
daß bei allen Pfarrern zu den nach S 15, 3 abzugsberechtigten
Fuhrkoſten der Geiſtlichen auch die Koſten für die Fuhren zu
Bibel, Miſſions und ähnlichen Stunden, zu den Sitzungen der
kirchlichen Gemeindekörperſchaften, zu Verſammlungen chriſtlicher
Vereine innerhalb der Parochie und zu ſeelſorgeriſchen Beſuchen
in entfernt liegenden Orten gerechnet werden; 2. daß dieſe Fuhren
nach ihrem jeweiligen vollen Werte in Anrechnung kommen, ſo daß
der Geiſtliche durch Haltung oder Beſchaffung des Fuhrwerks
keinen Schaden an ſeinem Einkommen erleidet; 3. daß die ganzen
Fuhrkoſten von dem Pfründeneinkommen als vorübergehende Laſt
abgezogen und der dadurch entſtehende Fehlbetrag bei unzu
reichendem Pfründeneinkommen den leiſtungsunfähigen Gemeinden
aus dem Zuſchußfonds erſtattet werde.

Auf Antrag von Paſtor Paſche Dieskau wurde einſtimmig
folgende Kundgebung beſchloſſen: Die in Neuſtadt an der Haardt
bei dem Deutſchen Pfarrertage vereinten preußiſchen Pfarrer
vereine ſprechen den Herren, welche im Herrenhauſe und Abge
ordnetenhauſe bei den diesjährigen Verhandlungen wiederum
freudig und energiſch für die Abſtellung der Notſtände in der
äußeren Lage der evangeliſchen Geiſtlichen eingetreten ſind, ihren
herzlichen Dank aus.

Betreffend Befreiung der Geiſtlichen von Pen-
ſionsbeiträgen (Referent: Paſtor Paſche-Dieskau) wurde
beſchloſſen: Die preußiſchen Pfarrervereine wollen bei ihren Pro-
vinzial, Bezirks, Landesſynoden dafür eintreten, daß die Bei-
träge der Geiſtlichen zum Penſionsfonds aufgehoben werden.

Ebenſo betreffend gleichmäßige Regelung des
Ruh egeh altes (Referent: Paſtor PaſcheDieskau) wurde ein
mütig beſchloſſen Die preußiſchen Pfarrervereine wollen bei ihren
Provinzial, Bezirks, Landesſynoden dafür eintreten, daß bei einer
Reviſion des Ruhegehaltsgeſetzes die Penſionen der Geiſtlichen
unbeſchadet erworbener Rechte ohne Rückſicht auf das Stellen
einkommen nur nach dem Dienſtalter geregelt werden, und zwar,
daß ein gleichmäßiges Ruhegehalt bis mindeſtens 4500 Mark er-
reicht werde und daß in allen preußiſchen Landeskirchen das höchſte
Ruhegehalt der Geiſtlichen nach 40 Dienſtjahren erreicht werde.

Den Anſchluß der Hilfsgeiſtlichen an den Penſions und
Reliktenfonds betreffend berichtet Paſtor Köppel-Sachſendorf über
die bisherigen Verhandlungen mit den maßgebenden Behörden und
die hervorgetretenen Schwierigkeiten. In der Beſprechung wurde
von allen Seiten betont, daß wir mit allen Mitteln für Erreichung
dieſes Zieles eintreten müſſen. Es iſt doch ein unhaltbarer Zu
ſtand, daß Geiſtliche in Hilfspredigerſtellen bis zu einem Alter
von 40, ja 43 Jahren im Dienſte der Landeskirche ſtehen, ohne
Berechtigung auf Penſion und ohne Verſorgung ihrer Hinter-
bliebenen. Die Schwierigkeiten wurden durchaus nicht verkannt, aber
die Not verlangt gebieteriſch Abſtellung. Die Vorbedingung wird
wohl die ſein, daß wir einen gemeinſamen Penſionsfonds be
kommen, wie alle preußiſchen Geiſtlichen einen gemeinſamen
Reliktenfonds haben.
Pfarrervereine wollen bei ihren Provinzial-, Bezirks, Landes-
ſynoden dafür eintreten, daß den ordinierten Geiſtlichen der An
ſchluß an den Penſions- und Reliktenfonds gewährt wird. Bis
zur geſetzlichen Regelung der Angelegenheit in dieſem Sinne ſind
den Witwen der Hilfsprediger angemeſſene Bezüge aus Zentral-
fonds zuzuſichern.“

Ueber Anrechnung der Dienſtjahre vor der
Ordination nach beſtandenem Examen pro ministerio hat Paſtor
Dr. Morgenſtern-Hombruch gedrucktes Material vorgelegt. Fol-
gender Antrag wurde einſtimmig angenommen: „Die preußiſchen
Pfarrervereine wollen bei ihren Provinzial-, Bezirks, Landes-
ſynoden und Landtage dafür eintreten, daß den Geiſtlichen vom
beſtandenen zweiten Examen und vollendeten 25. Lebensjahre ab
die im Dienſte der Kirche vor der Ordination und im öffentlichen
Schulamte ohne feſte Anſtellung verbrachte Zeit als Dienſtzeit an-
gerechnet werde; ferner daß, wo ſolche Dienſtleiſtungen nicht anzu-
rechnen ſind, der Beginn der Dienſtzeit nicht vom Antritt des
Amtes, ſondern vom Tage der Ordination gerechnet werde.“

Es wurde beſchloſſen: „Die preußiſchen

Superintendent a. D. MendelſonSeehauſen berichtet
über einen Antrag des Pfarrervereins der Provinz
Sachſen: Der Pfarrerverein der Provinz Sachſen erſucht den
Vorſtand der Preußengruppe des Verbandes deutſcher Pfarrer-
rereine: a) einen Ausſchuß zu bilden, um die auf die Beſeitigung
der wirtſchaftlichen Notlage der Geiſtlichen und ihrer Relikten ab
zielenden Beſtrebungen zu vertreten; b) die daraus erwachſenden
Koſten durch eine jährliche Kopfſteuer von den Mitgliedern der
Preußengruppe einzuziehen. Die Notwendigkeit der Einrichtung
eines ſolchen wirtſchaftlichen Ausſchuſſes wurde von allen Seiten
anerkannt, deshalb wurde der Antrag den Provinzialvereinen zur
Beratung überwieſen. Der Vorſtand wurde beauftragt, im
„Pfarrerverein“ das zur Beratung notwendige Material zu ver
öffentlichen.

Paſtor Allihn-Athenſtedt beantragt zur Sicherung des
kirchlichen Teils des Einkommens vereinigter Lehrer-
und Küſterſtellen: Die Vereinigung der Pfarrervereine der
preußiſchen Provinzen empfiehlt den Pfarrervereinen ſeines Be
zirkes mit Rückſicht darauf, daß eine Neuregelung der Einkommens-
verhältniſſe der Lehrer und Kirchenbeamten bevorſteht, bei Zeiten
dafür zu ſorgen, daß der Nachweis kirchlichen Beſitzes an den
kombinierten Stellen geführt werden kann, und daß der Ein-
kommensteil dieſer aus Kirchenmitteln und für Kirchendienſt mög
lichſt ausreichend bemeſſen wird. Der Antrag fand einſtimmig
Annahme.

Paſtor Bo de Mötzlich beantragt nach einghendem Referate:
„Die heutige Verſammlung der Preußengruppe beſchließt, die Vor
ſitzenden der altpreußiſchen Pfarrervereine zu erſuchen, rechtzeitig
dafür Sorge zu tragen, daß in ihren Provinzialſhnoden der An
trag eingebracht wird, durch den evangeliſchen Oberkirchenrat an den
Verwaltungsausſchuß des Reliktenfonds die dringende Bitte zu
richten, um nochmglige Gewährung einer Friſt zum Anſchluß an
die neue Relikten-Ordnung für die Mitglieder der alten Witwen-
verpflegungsanſtalt.“ Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.

Ein Antrag des Pfarrervereins: Die preußiſchen Pfarrer
vareine wollen bei ihren Synoden dafür eintreten, daß die
Gnadenzeit der Pfarrerwitwen, deren Männer auf
einer ſchon vor dem 1. April 1893 innegehabten Stelle verſtorben
ſind, kirchengeſetzlich neu geregelt werde (ck. F 23 des Dienſt-
einkommensgeſetzes vom 2. Juli 1898) wurde zurückgezogen, weil
er nicht alle Provinzen angeht. Damit war die Tagesordnung
erledigt. Mit Gebet wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Auf Anordnung der Regierung iſt in Swinemünde eine
CholeraUeberwachungsſtelle für alle von der See herkommenden
Schiffe eingerichtet worden. Zur Unterſuchung der ankommenden
Schiffe ſind zwei Aerzte angeſtellt. Die Marienwerder Neuen
Weſtpreußiſchen Mitteilungen berichten, daß Meldungen über neue
choleraverdächtige Erkrankungen am 12. er. aus dem Regierungs
bezirk Marienwerder nicht vorliegen. Ueber den Choleraſtand im
Regierungsbezirk Bromberg meldet die Oſtdeutſche Rundſchau:
Geſtorben ſind in Schwedenhöhe bei Bromberg ein Arbeiter,
in Dratzig ein Kind und in Nakel ein Arbeiter Wie der
Graudenzer „Geſellige“ meldet, iſt der Ulan Manbreh vom
4. Ulanen- Regiment am 12. er. an Cholera geſtorben.

Jn Nakel ſind ein Arbeiter und in Carlsdorf (Miihle)
eine Schiffseignersfrau, die choleraverdächtig waren, geſtorben.
Bei einem Arbeiter, der als choleraverdächtig in die Ueber-
wachungsſtation Czarnikau gebracht war, konnte Cholera nicht
feſtgeſtellt werden. Jn der Nacht zum 12. er. iſt ein Arbeiter als
choleraverdächtig nach der Cholerabaracke des Moabiter Kranken
hauſes zu Berlin gebracht worden. Es wurde jedoch feſtgeſtellt,
daß er nicht an Cholera erkrankt ſei.

Vom 11. bis 12. September mittags ſind im preußiſchen
Staate acht choleraverdächtige Erkrankungen und drei Todesfälle
an Cholera amtlich gemeldet worden. Von den Erkrankungen
vetrafen die Kreiſe Marienburg 4, Graudenz 1,
Tuchel 1, Friedeberg (N.-M.) 1, Wirſitz 1. Von den
bisher gemeldeten Erkrankungen haben ſich 3, darunter die eines
Pioniers im Manövergelände, nicht als Cholera herausgeſtellt.
Die Geſamtzahl der Cholerafälke beträgt bis jetzt 166 Er-
krankungen, von denen 61 tödlich geendigt haben. Zur Verhütung
von Cholergeinſchleppung in Schleſien ſind an der Oder drei
Stromüberwachungsſtelle unterhalb Breslau, G logau und
Kroſſen, ſowie eine Nebenüberwachungsſtelle in Br ieskow,
unterhalb Fürſtenberg, neu eingerichtet. Bei dieſen Ueber
wachungsſtellen ſind drei Kreisärzte, ein Kreisaſſiſtenzarzt und
drei praktiſche Aerzte angeſtellt worden.

Die Wiener „Abendpoſt“ meldet: Seit dem 11. September
mittags ſind aus Galizien keine choleraverdächtigen Erkrankungen
gemeldet worden. Der in Grodzisko unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen erkrankte Flößer war, wie die Unterſuchung ergeben
hat, nicht cholerakrank. Die Geſamtzahl der bisher in Galizien
feſtgeſtellten Cholerafälle beträgt mithin nicht ſieben, ſonderm ſechs,
von denen drei mit Geneſung, drei mit dem Tode endeten.

Ein entſetzliches Schiffsunglück. Aus Tokio meldet uns ver
Draht unterm 12. September Das Panzerſchiff „Mikaſa“ fing Feuer
a ſank geſtern morgen 2 Uhr 30 Minuten. Ein weiteres Telegramm
beſagt:

Tokio, 12. September. Wie das Marinedepartement bekannt-
gibt, war das Feuer an Bord des „Mikaſa“ am 10. d. Mts. um
Mitternacht ausgebrochen die Urſache des Feuers iſt unbekannt. Ehe
die Beſatzung gerettet werden konnte, erreichte das Feuer die Pulver-
kammer und es erfolgte eine Exploſion, die an Backbord an der Waſſer
linie ein Loch riß. An Bord befanden ſich 599 Menſchen einſchließlich
der Seeleute von anderen Schiffen, die zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt
waren. Ueber die Urſache des Feuers iſt die Unterſuchung eingeleitet.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung ein
Tokio, 12. Sept. Die „Mikaſa“ lag, als die Exploſion erfolgte,

in Saſebo vor Anker. Gleich nach der Exploſion ſank die „Mikaſa“.
Die an Bord befindlichen Menſchen, wie bereits gemeldet 599, kamen
um Admiral Togo befand ſich zurzeit des Unglücks nicht an Bord der

„Mikaſa“.
Das Erdbeben in Jtalien. Aus Monteleone (Calabrien) ſind

noch folgende Meldungen nachzutragen. Der König beſuchte Montag
nachmittag die Orte Briatico, San Leo, San Coſtantino und Zungri.
Wegen der ſchlechten Beſchaffenheit der Wege ging der König mit dem
Miniſter Ferraris und dem General Ruſati zu Fuß zahlreiche Bauern
folgten ihm. Der König ging über Tropea nach der Küſte, wo die
königliche Jacht ankerte, und begab ſich an Bord. Die Jacht ging in
der Richtung nach Stromboli in See. Der König brachte die Nacht
an Bord zu. Miniſter Ferraris fuhr mit der Bahn nach Monteleone
zurück.

Allenthalben in Jtalien regt ſich die Mildtätigkeit für die vom
Erdbeben ſo grauſam Getroffenen. Die Stadt Mailand ſpendete
50 000 Lire, die Sparkaſſe 100 000 Lire. Die Sammlungen der Tages
blätter haben reichen Erfolg.

Mord Dienstag früh wurde im bewaldeten Teile der Haſenheide
bei Berlin die Leiche einer etwa 30jährigen unbekannten Frauens-
perſon gefunden mit Eindrücken am Halſe, die als Würgeſpuren
erſcheinen. Die äußere ärztliche Unterſuchung ergab nichts ſicheres
über die Art des Todes. Das Polizeipräſidium ſetzte 1000 Mark
Belohnung aus für den Fall, daß ein Verbrechen vorliegt und für
Mitteilungen, die auf die Spur des Täters führen. Auch in

Langendreer iſt in der Wernerſtraße am Waldesabhange die
Teiche eines unbekannten Mannes gefunden worden. Mehrere Anzeichen
deuten ebenfalls auf Mord hin.

Große Feuersbrunſt. Das „Memeler Dampfboot“ meldet
unterm 12. er. Letzte Nacht wütete in Polangen, dem nächſtgelegenen
ruſſiſchen Städtchen und Seebade, eine große Feuersbrunſt, bei der
über 50 Häuſer ein Raub der Flammen wurden. Gerettet wurde,
zum Teil infolge Mithilfe der Memeler Feuerwehr, die nachts um
11 Uhr telegraphiſch zu Hilfe gerufen wurde, das Schloß des
Grafen Tyszkiewicz, die Poſt, das Gerichtsgebäude, die neuerbaute
Kirche und einige andere öffentliche Gebäude. Das Kurhaus, die
Badeanlagen und das Bootshaus an der Grenze brannten ebenfalls
nieder.

Eine Ortſchaft niedergebrannt. Die Ortſchaft Nagy Szalok
(Szepeſer Komitat) iſt am Dienstag niedergebrannt. Ueber 100 Häuſer
und zahlreiche Nebengebäude wurden ein Raub der Flammen.

Allgemeiner Ausſtaud. Ein Telegramm aus Reichenbachi. Schl.
meldet, daß dort ſämtliche organiſierten Weber am heutigen Mittwoch
in den allgemeinen Ausſtand treten wollen.

Schiffskolliſion. Wie die „Geeſtemünder ProvinzialZeitung“ meldet,
kollidierte der am 12. er. nach Geeſtemünde zurückgekehrte Fiſchdarupfer
„Willy“ am Montag mittag in der Nordſee mit dem ſchwediſchen Fiſch
kutter „John Dillon“. Der Kutter ſank. Der Sohn des Kapitäns und
drei Mann von der Beſatzung ſind ertrunken. Die übrigen vier Mit
glieder der Beſatzung wurden von dem „Willy“ gerettet und in Geeſte
münde gelandet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hamburg, 12. Sept. Heute fand hier die Eröffnungs-

ſitzung der Verſammlung der Jnternationalen krimi-
naliſtiſchen Vereinigung ſtatt, der Vertreter des
Senats, der Bürgerſchaft, des Richter- und Anwaltſtandes bei
wohnten. Senator Dr. Lappenberg hielt eine längere Be
grüßungsanſprache, in der er betonte, es ſei das erſte Mal, daß
die Jnter nationale krimingaliſtiſche Ver
einigung in Deutſchland tage und er wünſche, daß
die Beratungen dazu beitragen möchten, die der Löſung harrenden
Fragen weiter zu klären. Hierauf folgten Begrüßungen durch
die Vertreter des Reichsmarineamts und des preußiſchen Juſtiz
miniſteriums. Sodann wurde zur Wahl des Bureaus geſchritten;
zum Präſidenten wurde Profeſſor Dr. Prins aus Brüſſel ge
wählt. Hiernach wurde in die Beratungen eingetreten. Abends fand
im Rathauſe offizieller Empfang der Teilnehmer an der zehnten
Jnternationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung durch den Senat ſtatt.
Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg begrüßte in einer längeren Anſprache
die Anweſenden namens des Senates und der Bürgerſchaft er
wünſchte den Beratungen des Kongreſſes guten Erfolg. Profeſſor
Dr. Prins- Brüſſel erwiderte und dankte namens der Teilnehmer
ſür den ihnen hereiteten freundlichen Empfang.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Sept. Dem „vBerl. Tagebl.“ zufolge iſt in

Dömitz eine Frau an der Cholera erkrankt.
Berlin, 12. Sept. Nach einer Verfügung des Eiſenbahn

miniſteriums werden, abgeſehen von dem Direktionsbezirke
Stettin, für ſämtliche Eiſenbahndirektionsbezirke, innerhalb
deren Gebiete Choleragerkrankungen vorkommen, eine Anzahl
Wagen IV. Klaſſe für den Transport choleraverdächtiger oder
in Quarantäne zu bringender Perſonen bereitgehalten. Dieſe
Wagen dürfen bis auf weiteres unter keinen Umſtänden
fahrplanmäßigen Perſonenzügen angehängt werden.

Hamburg, 12. Sept. Die beiden Dampfer „Jenette“ und
5 5„Pretoria“ ſind der „N. Hamb. Ztg. zufolge auf hoher See

untergegangen. Die geſamte Beſatzung von 38 Mann iſt dabei
ums Leben gekommen.

Oſtende, 12. Sept. Die „Belgica“ mit der vom Herzog
von Orleans ausgerüſteten und von ihm geleiteten Expe
dition iſt heute nachmittag von der Fahrt in das nördliche
Eismeer hier eingetroffen.

Wien, 12. Sept. Der Kaiſer hat das Entlaſſungsgeſuch
des Freiherrn v. Fejervary angenommen und das Kabinett
mit der Weiterführung der Geſchäfte betraut.

Paris, 12. Sept. Nach der „Libre Parole“ ſoll geſtern abend
im Park von Peterhof ein Bombenattentat verübt worden ſein,
als der frühere Kriegsminiſter Sacharow und Miniſter Bulygin,
die eine Audienz beim Zaren gehabt hatten, in einer kaiſerlichen
Equipage zurückfuhren. Sacharow ſei durch einen Bombenſplitter
ſchwer verletzt worden, Bulygin unverletzt geblieben. Durch das
Attentat ſeien zwei Perſonen getötet, 14 verwundet worden. Die
Attentäter wären zwei Armenier geweſen, die Offiziersuniform
angelegt hätten. „Libre Parole“ behauptet, die Meldung. ſei der
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft zugegangen, doch liegt hier keinerlei
Beſtätigung der Nachricht vor.

London, 12. September. Aus Tanger wird gemeldet, daß
die marokkaniſche Regierung die Unterdrückung der Kämpfe
zwiſchen den verſchiedenen Stämmen ablehnt. Die Regierung
betrachtet die ganze Sache als Privatangelegenheit der beteiligten
Stämme und beabſichtigt, ruhig dem Blutvergießen zuzuſchauen,
da es ihr nicht ungelegen kommt, wenn ſich die unruhigen
Elemente gegenſeitig töten.

New-York, 12. Sept. Die Mitglieder der ruſſiſchen
Friedenskommiſſion ſind heute an Bord des deutſchen
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II,.“ abgereiſt. Vorher
machten Witte und Baron Roſen der japaniſchen Kommiſſion
einen Abſchiedsbeſuch. Komura, der, wie bekannt, krank iſt,
ließ ihnen durch Takahira herzlich Lebewohl ſagen. Die
ruſſiſchen Herren hielten ſich eine halbe Stunde bei den Ja
panern auf. Die Menge an den Docks brach in Hochrufe
aus. Witte ließ durch Baron Roſen den Vertretern der Preſſe
danken. Niemals vorher ſeiihm ſo nachdrück-
lich klar geworden, daß die Feder mächtiger
ſei als das Schwert.

NewYork, 12. Sept. Jm Befinden Komuras iſt eine
Beſſerung eingetreten. Er hat die Abſicht, am Donnerstag
nach Japan abzureiſen.

Tokio, 12. Sept. Jn der Richtung auf Singching griffen
ungefähr drei Regimenter Ruſſen am II. d. Mts. Suſchan an,
wurden aber ſofort von den Japanern zurückgeworfen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 14. September Wolkig, ſtrichweiſe Regen, nor
male Wärme.

Freitag, 15. September: Wenig verändert, teils ſonnig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,75, Trotha 1,52, Alsleben 1,30, Bern
burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,38.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,11, Branden-
burg, Unterpegel 1,24, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 6,75, Havelberg 1,81. Elbe Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,19, Melnik 0,37, Leitmeritz 0,29, Außig 0,04,
Dresden 1,33, Torgau 0,82, Wittenberg 1,90, Roßlau

1,37, Aken 1,74, Barby 1,60, Magdeburg 1,44, Tanger
münde 2,22, Wittenberge 1,89, Lenzen 1,88, Dömitz 1,21,
Darchau 0,95, Lauenburg 1,12.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Sept. 180 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Eſchweiler Aktien Geſellſchaft für Drahtfabrikatior. Nach
dem Geſchäftsbericht war der Verlauf des Geſchäfts im Geſchäfts
jahre 1904/05 im ganzen befriedigend. Der üblichen ruhigen
Zeit während der Sommermonate folgte ein befriedigendes Herbſt
und Wintergeſchäft, dem ein außerordentlich ſtarkes Frühjahrs-
geſchäft ſich anſchloß. Die anfänglich zum Teil unbefriedigenden
Verkaufspreiſe konnten im Frühjahr ziemlich aufgebeſſert werden.
Durch eine Feuersbrunſt, den Vergarbeiterſtreik und einen Streik
der Drahtzieher wurde der Betrieb ungünſtig beeinflußt. Gegen
Anfang des Jahres wurde die neue Kettenfabrik in Betrieb geſetzt.
Die Aufnahme dieſes neuen Artikels konnte ſich mangels angelernter
Arbeiter und infolge mancher ſonſt zu überwindenden Schwierig-
keiten nur ganz langſam vollziehen, und die Erzeugung erreichte
bei weitem nicht die normale Höhe. Die Verhältniſſe beſſern ſich
von Tag zu Tag. Nach dem Brande der Drahtſtiftfabrik wurde
dem Vorſtande von der benachbarten Rheiniſchen Drahtinduſtrie
ein Angebot zum Ankaufe dieſes Werkes gemacht. Die Verhand
lungen führten Ende Dezember zum Abſchluß und der Betrieb iſt
ſeit dem 1. Januar für Rechnung der Geſellſchaft erfolgt. Neben
der Stiftfabrik beſaß die Rheiniſche Drahtinduſtrie Einrichtungen
zur Herſtellung verſchiedener aus Draht hergeſtellter Kurzwaren-
Artikel. Um dieſe rationell zu treiben, wird es eines Umbaues
bedürfen, der vorgenommen werden ſoll, ſobald die Stiftfabrik in
den Neubau verlegt ſein wird. Die beſchloſſene Erhöhung des
Aktienkapitals um 250 000 iſt durchgeführt worden. Der Agio-
gewinn von 50 000 iſt dem Reſervefonds zugefloſſen. Die ge
ſamte deutſche Drahtinduſtrie ſteht vor außerordentlich wichtigen
Entſcheidungen, und zwar bezüglich der event. Erneuerungen der
Verbände. Die Geſtaltung der Zukunft wird hiervon ſehr ab-
hängen. Der Betriebsüberſchuß ſtellt ſich, zuzüglich 71 964
Vortrag aus dem vorigen Jahre, auf 366 553 welcher wie folgt
zur Verwendung gelangen ſoll: 169 009 A. zu Abſchreibungen,
100 000 C 8 96 Dividende, 25 360 A. zu Tantièmen und einer
Zuweiſung an die Unterſtützungskaſſe, 72 184 Vortrag auf neue
Rechnung.

y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der
Zelluloſefabrik Memel, Aktiengeſellſchaft, in der ein Aktienkapital
von 831 000 vertreten war, wurde, wie das „Memeler Dampf-
boot“ meldet, die Fuſion mit der Aktiengeſellſchaft für
Maſchinenpapierfabrikation Aſchaffenburg ein-
ſtimmig genehmigt.

TagesMarkktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 12. September 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 159 142 132Danzig 166 1438 138 136Stettin 165 144 S 142Poſen 168 143 145 132Breslau a. 174 n. 168 146 150 a. 144 n. 130
Berlin 168x 151 155Magdeburg 175 158 168 a. 160 n. 146
Hamburg 164 150Hannover 164 146 1380 172Neuß 168 145 a. 150 n. 130Mannheim 180 155 141Lyck 163--165 135--137 127129 125--127
Filehne e 130 135 S 125-- 132Neuſtadt (O.Schl.) 153--156 140 144 137--142 S
Freiburg 161 166 141 146 136--143 125 130
Glogau 166 143 142- 146 126 128Strehlen 158-- 165 137--144 123 135
Wandsbeck 173--176 148 152 151--153 144--146
Jtzehoe 160 165 142 146 140 145Dresden n. 162/170 a. 180--184 147164 150--168 n. 127/ 142
Aalen S 154--160 170 140--148Riedlingen 160 152--158 136 140Giengen (Brenz) 178 180 156 166 160 164 n. 140/ 144
Schwerin i. Mecklb. 157-- 163 135 142 h S

Hafer Dresden a. 155-- 160, Giengen a. Br. a. 155--160.
Kernen Aalen 176--188, Giengen 170 176.
Raps: Breslau 223
a. alte Ware, n. neue Ware.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 12. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 89 Cts. 137,60 884 Cts. A. 136,60
Chicago Sept. 828 Cts. 127,15 80“7 Cts. 124,85Liverpool Sept. G ſh. 95/g d. 153,10 6 ſh. 9 d. 153,10
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga „loko 981 Kop. 129,40 98 Kop. 128,75
Paris Sept. 22,45 Fes. 182,20 22,40 Fes. 181,75
Antwerpen Fcs. 7 Fcs.Budapeſt Okt. 15,76 r. 134,10 15,80 Kr. 134,35
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 81 Kop. 106,40
Riga „loko 86 Kop. 113,00 86 Kop. 113,00
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. 98,55Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 65 Kop. 85,40
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60
NewYork Mais Sept. 595 Cts. 98,65 59x Cts. 98,45Odeſſa Kop. Rop. rBudapeſt Sept. Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 490 etvs. pap. 87,20

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Roggen: Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,39 nach

direkten Häfen 11,20 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. September. Weizen: Kanſas II Sept. Okt.
1774 Redwinter II erſte Hälfte Septbr. 1744 A. Donauer
78/79 kg Sept. 169x La Plata 80 kg Sept. Okt. 176 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10 Pfd. Sept. 1514 A. Donauer
74 Kg ſofortige Verladung 151 bez., 72/73 kg Sept. Okt. 150x
Hafer: Amerik. Clipped Okt. 13514 c. bez. Futtergerſte:
Südruſſ. ſchwimmend 60/61 kg 1141 c. bez., Sept. 60/61 kg
1151 und 115 C bez., Okt. 60/61 kg 117 A. bez., ſchwimmend
65/66 kg 117 Mais Mixed dreihäfig Dez. 115 AC, alle
Häfen Rye terms erſte Hälfte Jan. 112 AC, dreihäfig Jan. 112
weißer Jan. 114x La Plata: ſchwimmend 121 AC, Sept. Okt.
121 A. Okt. Nov. 122 C

Rotterdam, 12. September. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Sept. Okt. 1784 80 kg Sept. Okt. 176 c. Barletta:
82 kg Sept. Okt. 1783 80 Kg Sept. Okt. 176x c. Ulka: 92
Pud prompt 171 92 Pud prompt 172 929 Pud prompt
174 Ac, 10 Pud prompt 177 10 Pud v Azof prompt 1784 bis
191 Rumän. 78/79 kg 2 o Sept. Okt. 171 Ac, 79/80 kg 2
Sept. Okt. 1721 c 80/81 kg 1 90 Sept. Okt. 1744 Roggen:
Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 92 Pud prompt 153 At.,

Südruſſ.: 60/61 Kg prompt 117 Sept.
Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg prompt 132--142 A.

Ameritk. Clipped II: 38 Ibs. Okt. 137 Dez. 138 M. Mais:;
Mixed Jan. Febr. 113 A. La Plata: Aug./Sept. 123 M.

Berlin, 12. Sept. (Berliner Produktenbörſe.) Die

Futtergerſte:
117

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 164,00--167,00 A. ab Bahn. Roggen, neuer guter
inländ. 146,00 148,50 c ab Bahn. Gerſte, geringe inländ. Futter
gerſte 134,00-—140,00 gute 141,00--154,00 ruſſiſche leichte 123,00
bis 126,00 ruſſ. und Donau ſchwere 145,00--151,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, alter, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 157,00-—165,00 mittel 148,00--156,00
gering 145,00 147,00 neuer mittel und beſſerer 143,00--158,00
geringer 134,00 142,00 ruſſ. fein 145,00--154,00 mittel
und gering 137,00—144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed geſund 132,00--134,00 mittel mit Geruch 122,00
bis 126,00 runder 131,00 135,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. u. ausl. Futterware mittel 142,00—150,00 feine und Tauben
erbſen 153,00 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00-—-23,00 .4. Roggenmehl 0 und 1 19,10-20,70 Weizenkleie
9,60 10,25 Roggenkleie 10,50 11,00 A. Mittagsbörſe:
Weizen, guter märk. 164,50-—167,00 ab Bahn, Sept. 169,25
Okt. 170,75 Dez. 174,00 Mai 182,50--182,25-182,75
Noggen, guter inländiſcher 146,00-148,00 ab Bahn, Sept.
15150 151,25 Okt. 152,75 Dez. 154,25--154,00 Mai
162,00 Hafer Dez. 141,50 Weizenmehl 00 21,00-—23,00
Roggenmehl 0 und 1 19,10-20,70 Rüböl Sept. 45,50
Brief, Okt. 45,30 45,00 45,50 Nov. 46,00--46,20 46,10
Dez. 46,50-—46,60 Mai 47,90--48,10 Preiſe um 21 Uhr
(nichtamtlich): Weizen, Sept. 169,25 Okt. 170,75 Dez. 174,00
Mai 182,50 Roggen, Sept. 151,25 Ac, Okt. 153,00 Dez.
154,25 Mai 162,00 Hafer, Sept. 137,75 Okt. 138,75
Dez. 141,25 A., Mai 151,00 Mais, Sept. 126,50 Okt.
124,25 Dez. 124,75 A. Mehl, Sept. 19,50 Okt. 19,30 A.
Dez. 19,30 Mai 20,30 Rüböl loko 45,50 Sept. 45,50
Okt. 45,40 Dez. 46,60 Mai 48,10

Halle a. S., 13. Sept. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,70 bis
1,80 in einzelnen Fuhren 2,20

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten bei Partien
2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,50 M.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
2,50 2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 12. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160 163 mittel 153 158 gering 140-- 145
do. Sommer- gut 161 165 mittel 155-- 158 do. Kolben
Sommer gut 170 172 Ac, do. Rauh gut 154—-158 do. aus
ländiſcher gut 180—-185 Roggen unverändert, inländ. gut 145 bis
150 mittel 139 143 ausländiſcher gut 157 159 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155-164 mittel 145 152
Land gut 142 148 mittel 135——-140 Winter- gut 125--135
ausländ. Futtergerſte gut 121 123 Hafer ruhig, inländ. neuer
gut 140--145 mittel 130-—-138 gering 120 125 AC, ausländ.
gut 142 155 Mais unverändert, runder gut 127 130 M.
amerikaniſcher bunter gut 130-134 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170-— 185 mittel 150--165 do. grüne Folger
gut 175--190 AC, mittel 150 165

Leipzig, 12. Sept. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 160--172 bz. Bf., ausländiſcher 184--190 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 150 bis
156 bz. Bf., ausländiſcher 163 165 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 157— 168 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl
und Futterwaare 130--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher alter 162--167 bz. Bf., inländiſcher neuer 135--147 bz. Bf.,
ausländiſcher 146 163 bz. Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 135--140 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50--12,00 bz. Bf.
Rüböl, matt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 45,25 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28——29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 15,00 15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,75 bis
10,50 Roggenkleie 10,75-—-11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

RNürnberg, 11. Sept. (Hopfenbericht.) 400 BVallen Land-
zufuhr, 900 Ballen Bahnabladungen, 1000 Ballen Umſatz zu unver-
änderten Preiſen. Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Magdeburg, 12. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 233 Rinder, 202 Kälber, 344 Schaf
vieh 2c., 1304 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
gut den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--42 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37——39 c. mäßig genährte junge und ältere
32——35 d. gering genährte jeden Alters 30--31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 39--40 b. voll-
fleiſchige jüngere 35--37 c. mäßig genährte jüngere und ältere
32-34 d. gering genährte jüngere und ältere 2831
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3234 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 29-31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26—28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 22—-25 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48 -52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42-—47 e. geringe Saugkälber 32—-40 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 36—-39 b. ältere Maſthammel 32-35 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30—31 Schweinemit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 72 b. fleiſchige 69 bis
71 e. gering entwickelte 64—68 d. Sauen 60--69 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 40 Rinder, 84 Schafe,
185 Schweine.

Hamburg, 12. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1342 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1193 Stück, Mecklenburg 31 Stück,
chleswigHolſtein 118 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 101 107 I. Qual. 87--91
II. Qual. 79984 III. Qual. 70y--75 geringſte Sorte

928 Pud prompt 154 c Bulgar. Rumän. 78/74 kg prompt 152 6166 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war langſam.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146-—-154, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher
eif. Sept. 95,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150--158.
Mais ruhig. Americ. mixed cif. für prompte Abladung 110,00, La Plata

cif. Juli-Auguſt 104,50.Peſt, 12. September. Weizen ſtetig, per Oktober 15,78 Gd., 15,80
Br., per April 16,46 Gd., 16,48 Br. Roggen per Oktober 12,80 Gd.,
12,82 Br., per April Gd., Br. Hafer per Oktober 11,86Gd., 11,88 Br., per April 12,44 Gd., 12,46 Br. Mais per Mai
13,14 Gd., 13,16 Br.

Paris, 12. September. (Anſang). Weizen ruhig, per Sept. 22,45,
per Oktober 22,65, per November Dezember 22,90, per ovember
Februar 23,10. Roggen ruhig, per September 15,15, per November-
Februar 15,50.

Paris, 12. September. (Schluß). Weizen feſt, per September
22,55, per Oktober 22,76, November- Dezember 23,00, per November-
Februar 23,20. Roggen ruhig, per September 15,15, per November-
Februar 15,75.

Antwerpen, 12. Sept.
Hafer feſt.

London, 12. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Rew-York, 12. Sept. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

891 per September 88 per Dez. 887/, per Mai 90/ per Juli
Mais per September 59 per Dezember 53 per Mai 49

Mehl 3,90. Getreidefracht 1
Chicago, 12. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 823/5, per Dez.

838 Mais per Dezember 43
Zucker.Hamburg, 12. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17,00, per Oktober 17,60, per Dezember 17,55,
per März 17,90, per Mai 18,15, per Auguſt 18,50. Ruhig

Hamburg, 12. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Vaſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17,00, per Oktober 17,55, per Dezember 17,55,
per März 17,90, per Mai 18,10, per Auguſt 18,45. Tendenz Matt.

London, 12. September. 9600 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 65 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 382/4 G., März

39! G., Mai 39 G. Tendenz: Ruhig.
Havre, 12. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,00,

Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,50. Tendenz Schwach behauptet.
NewYork, 11. September. Kaffee ſchloß ſtetig, 10-20 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 26 000 Sack, in Santos 50 000 Sack.
gt Amſterdam, 12. September. JavaKaffee good ordinary ruhig,
oko 31

Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

Petroleum.et Hamburg, 12. September. Petroleum erregt. Standard white
oko 6,05.

Antwerpen, 12. Sept. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko
18 bez. u. Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober 18
Br., do. per Nov.Dez. 181 Br. Feſt.

New-York, 12. September. (Telegramm.)
white in NewYork 7,00, do. in Philadelphia 6,95, do. in
Caſes 9,70, do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Lir.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. loko und September Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinſabrikanten durch die Handelseammer notiert.

Hamburg, 12. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okt-. Nov. 17,00 G.Paris, 12. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, September
41,00, Oktober 37,50, November Dezember 36,00, Januar April 35,50.

Paris, 12. September. (Schlußbericht.) Spiritus matt, September
40,50, Oktober 37,50, November Dezember 35,75, Januar-April 35,50.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 12. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis
55,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele. Fettwaren.Oelſaaten.
Köln, 12. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 12. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 12. Septbr. Leinöl flau, loco Okt.Dez. 16

Jan. -Mai 17/, Juni- Auguſt 18Paris, 12. Septbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Septbr. 47,50,
Oktober 48,00, Nov.Dez. 48,25, Jan.April 49,00.

NewHYork, 12. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,90, do. Rohe und Brothers 8,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Sept. Kartoffelſtärke 27,00-—27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,00--27,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Septbr. Kartofſelſtärke 27/4——28 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 20—-20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 27 28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 20—-20 Mk., Superior-Stärke 28-—28 Mk.,
Superior-Mehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. September. Eßkartoffeln 4,50——5,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 12. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40——1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumnmi

ſtroh 2,00-—3,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

2 12. Septbr, Baumwolle, Ruhig. Upland middling
oco 53 PfgAntwerpen, 12. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,12 Käufer, April 5,10 bez. Ruhig.

Havre, 11. Septbr. 3 Uhr. Wolle.
März 172,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 12. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Petroleum Standard
efined

September 191,50,

Per September 5,44, Per Jan. -Febr. 5,56,
Sept.Okt. 5,44, Febr.-März 5,58,

Okt. Nov. 5,48, Miärz- April 5,60,
Nov.Dez. 5,51, April-Mai 5,62,Dez. Jan. 5,54, MaiJuni 5,63.Metalle.

Amſterdam, 12. September. Bancazinn feſt, loco 89
London, 12. Sept. Silber 285/ Lſtrl., ChiliKupfer 69/g Lſtrl.,

per 3 Monate 695/, Lſtrl., Blei, ſpan. 137/, Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,Zinn 147/g Lſtrl., Zink 26 Lſurl.
Glasgow, 12. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 6 d.

Rio de Janeiro, 11. September. Wechſel auf London 172W
S

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Anſerat
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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